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INSTALLIERT 

Wer am 24. Juni 2005 
Rauminstallationen an 
ungewöhnlichen Orten 
und nur fUr eine Nacht 
zeigt. 2 1  

BLATT IN E W S  
«IM Auge des Hurrikans» 
VADUZ - Heute Dienstag, den 21. Juni, fin­
det im Kunstraum Engländerbau in Vaduz 
um 18.30 Uhr ein KUnstlergespräch zwi­
schen Nadia Schneider (Kunsthaus Glarus) 
und Rolf Graf statt, dem die aktuelle Aus­
stellung gewidmet ist. Unter dem Titel «Im 
Auge des Hurrikans» widmen sich die bei­
den Fragen der Kunstproduktion in der Pro­
vinz. Ausgangspunkt ist Rolf Grafs Ausstel­
lung, die an die Kassettendecke der Kirche 
St. Martin in Zillis in GraubUnden anknüpft. 
Die Ausstellung «von oben und von unten» 
ist eine raumgreifende Installation. Mittels 
Diaprojektionen und einer Bearbeitung des 
Bodens wird der Zwischenraum zwischen 
Boden und Decke neu definiert: als Erlebnis­
raum und Ort, an dem man sich heute befin­
det, zwischen oben und unten, gebunden wie 
eh und je an die eigenen Vorstellungswelten. 

—KUNSTRAUM-

Engländerbau 

9490 Vaduz  www.kunstraum.li 
Nadia Schneider ist Direktorin und Kura­

torin des Kunsthauses Glarus, das in letzter 
Zeit durch seine Sammlung und seine Aus­
stellungen von sich reden gemacht hat. 
Gleichzeitig ist sie Mitglied der Betriebs­
kommission des Kunstraums Engländerbau 
in Vaduz. Rolf Graf, 1969 in Heiden im Kan­
ton Appenzell geboren, ist Bildhauer und 
studierte unter anderem bei Jannis Kounellis. 

Die Ausstellung «von oben und von unten» 
dauert noch bis zum 24. Juli und ist dienstags 
und donnerstags von 13 bis 20 Uhr geöffnet, 
mittwochs und freitags von 13 bis 17 Uhr so­
wie samstags und sonntags von 11 
bis 17 Uhr. Montag geschlossen. Weitere 
Informationen unter  www.kunstraum.li im 
Internet. (PD) 

Einführung In 
Giuseppe Verdis Itoubadour 

SCHAAN - In diesem Sommer führen die 
Bregenzer Festspiele Giuseppe Verdis Trou­
badour auf der Seebühne auf. Leidenschaft­
lich lodern die Gefühle in dieser populärsten 
aller Verdi-Opern. Romantische Liebe, tödli­
che Eifersucht und Rachegelüste sind die 
treibenden Elemente des «Troubadour». Mit 
dieser Oper wurde Verdi Uber die Grenzen 
Italiens hinaus weltweit bekannt. 

Der Musiker und Komponist Marco 
Schädler führt am Mittwoch, den 22. Juni, 
um 20.15 Uhr, im Haus Stein-Egerta, 
Schaan,  anhand von Hörbeispielen in Veidis 
«Troubadour» ein - eine ideale Vorbereitung 
für den Besuch der Seebühne und allemal ein 
musikalisch bereichernder Abend. Eine An­
meldung ist für diesen Abend nicht erforder­
lich (Abendkasse). Auskünfte: Erwachsenen­
bildung Stein-Egerta, Schaan, Tel. 232 48 
22, E-Mail:  info@stein-egerta.li. (PD) 

SCHUBERTIADE 

Welche Konzerte am 
Sonntag im Rahmen der 
Schubeitiade für einen 
faszinierenden Kontrast 
gesorgt haben. 2 1  

A L T  MIT RAUCH 

Laut Untersuchungen 
beschleunigt die Fettlei­
bigkeit und das Rauchen 
die Alterung um bis zu 
neun Jahren. 22 

HARTE W O R T E  

Was der britische Pre­
mier Blair gestern mit 
deutlichen Worten ver­
teidigt hat und was er 
kritisierte. 24 

Geheimnis der Ruhe 
«Begegnungen Uber Kulturräume hinweg - eine thailändische Reise» 

VADUZ - Aus a h n  8000 Mas, 
antstandan wibrand afnar Thal-
landratsa 2000 Ms 2001, wiM-
ta VMfcsMatt-Ptiotograph Paul 
Ihmuasr gamainsam mit salaar 
Frauadln Lucia 19 Blldar aus, 
dl« Thailand von salnar spirf-
tuallan Satta zaigan. Zur Vfcntls-
saga am Sanntag spradi Hsbnut 
Gassnsr, Lattar das Tlbsttschsn 
Zantrums In Fraitanz. 
»tomUHHw 

Das evangelische Gemeindezen­
trum Treffpunkt in Vaduz wird in 
den nächsten Monaten einige Ver­
anstaltungen zum Thema Bud­
dhismus anbieten. FUr Pfarrer 
Andrö Ritter lag nichts näher als 
Paul Trümmer um eine Ausstellung 
von Photos von seiner Thailand­
reise mit dem Schwerpunkt 
Buddhismus anzugehen und Hel­
mut Gassner vom Tibetischen Zent­
rum in Frastanz, mit dem ihn eine 
freundschaftliche Kooperation ver­
bindet, als Vernissageredner nach 
Vaduz zu bitten. 

Ruha statt Hakt* 
Trümmer hatte beim Photogra-

phieren keineswegs den Bud­
dhismus als thematische Klammer 
im Sinn, doch der Buddhismus ver­
folge einen in Thailand auf Schritt 
und Tritt, wie er sagt. Die buddhisti­
sche Spiritualität, die den Alltag der 
Menschen vollständig durchdringt, 
und deren innere Ruhe faszinieren 
Trümmer bis heute. Was denn das 

Geheimnis dieser Ruhe sei, werde 
er oft gefragt, so Gassner in seiner 
Ansprache. Er wolle es gerne lüf­
ten: «Es ist nämlich gar nicht so 
schwer.» Die ständigen Bedürfnisse 
des Lebens machten uns hektisch; 
ruhig werde, wer verstehe, «dass 
die Dinge, die wir in diesem Leben 
tun, Bedeutung Uber diese Welt hin­
aus haben». Das Leben sei sehr 
kurz und die Zeit danach sehr lang. 
Ausserdem habe alles alltägliche 
Handeln Auswirkungen auf einen 
selbst und andere. 

Bewaffnet mit Kamera und Dia­
filmen durchwanderte der Photo­
graph offenen Auges und mit siche­
rem Gespür im richtigen Moment 
abzudrücken, ein Thailand, wie es 
manch einem Pauschaltouristen 
verborgen bleibt. Neben Land­
schaften und Szenen alltäglicher 
religiöser Verrichtungen sind Por-
traitaufhahmen erstaunlicher Inti­
mität zu sehen, die in der gezeigten 
EindrUcklichkeit nur möglich sind, 
wenn der Photograph sich Zeit 
nimmt, sich auf seine Gegenüber 

einzulassen und von diesen akzep­
tiert wird. 

Zu seinem Verständnis des We­
sens des Buddhismus erzählte 
Trümmer eine Anekdote: Als er 
sich in einem Dorf eine Woche auf­
gehalten habe, habe ihn ein Mäd­
chen zu einer kleinen Kapelle aus 
Bambus geführt und ihm eine Bibel 
gezeigt. «Ach, seid ihr Christen?», 
wollte Trümmer wissen. «Nein, wir 
sind Buddhisten. Aber wir sind 
auch Christen. Der Buddhismus 
lässt alles zu.» 

Kartenvorverkauf für Ligita gestartet 
Tickets eb sofort in eilen Postämtern im FL-Unterland sowie in Vaduz erhältlich 
ESCHEN - Van 2. Ms 9. Juli 
2005 trifft steh WSMdasss In 
Uadrtsnstaln: Satan as dia fünf 
klatslsdian Bltarrsnabanda, 

dasJazzkanzart, dia waHbastsn 
tttarristsn and BltarrisUnnan 
sind an dan IS. Uaditanstsinsr 

graaua,  walchas atatsn gttarris-
nsckan Wlfeapunkl nach dam 
andaran varspridrt! 

Am Samstag, den 2. Juli 2005, wird 
am Eröffnungsabend in Eschen 
gleich schon das Flamencofeuer-
werk gezündet; eingeladen sind un­
ter anderem Gerardo Nufiez, Leo-
nor Moro und Mariano Martin. Am 
Sonntag spielt Pavel Steidl, der, Star 
für romantische Gitarre, in der Kir­
che Schellenberg. Ihm folgt am 
Montagabend der japanische Aus-

im Gemeindezentrum Eschen zu 
begeistern wissen. 

Dale Kavanagh, eine der wichtigs­
ten Vertreterinnen der klassischen 
Gitarre spielt am Mittwoch, den 6. 
Juli 2005, in der Kirche Ruggell. 
Der Donnerstag ist dem Jazz ge­
widmet, wenn Wolfgang Muthspiel 
solo und mit seinem Trio im Ge­
meindezentrum Eschen gastiert. 
Den Reigen der Meisterkonzexte 
schliesst in der Kirche Mauren am 
Freitag, den 8. Juli 2005, Ahttro 
Pierri, seines Zeichens auch mpsito* 
lischer Berater der Ligita. Und am 
Abschlusskonzert am 9. Juli 2005 in 
Mauren werden die Kursteiineh-
mesr/-innen zu bewundern sein. 

FUr alte Konzerte sind ab sofort 
Karten in allen Postämtern im 
Liechtensteiner Unterland sowie in 
Vaduz erhältlich, detaillierte Anga­
ben zu den Konzerten der 13. Ligi­
ta sind auch im Internet unter 
www.ligita.li abrufbar. (PD) 

nahmekönner Shin-ichi Fukuda im 
Gemeindesaal Gamprin, und am 

Dienstagabend wild der diesjährige 
Grammy-Gewinner David Russell 
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